
 

 

Bericht zur Sitzung des Kirchengemeinderats  

St. Bonifatius am 26.02.2025 

Kurz vor Ende der Nominierungsfrist für den neuen Kirchengemeinderat konnten weitere 
Kandidatinnen gewonnen werden. Der KGR beschloss daher bereits Mitte Februar im 
Umlaufverfahren, die Anzahl der künftigen Gremiumsmitglieder doch auf 14 zu erhöhen 
(vgl. letzter Bericht: Anzahl war auf 12 festgelegt worden). Damit kann die Mitwirkung in 
den Ausschüssen auf mehr Schultern verteilt werden und die Gemeinde ist bei der 
Zusammenarbeit auf Ebene der Seelsorgeeinheit gut vertreten. 

Die KGR-Sitzung am 26. Februar fand in der Kindertagesstätte St. Ulrich statt. Die Leiterin 
Veronika Janischewski stellte die Einrichtung vor, berichtete über den Tagesablauf in der 
Kita, regelmäßige Rituale und Feiern sowie die Vernetzung von Kita und Gemeindeleben 
z.B. durch die Teilnahme an Gottesdiensten und Festen. Wünsche und Anregungen der 
Kitamitarbeiterinnen wurden festgehalten. 

Auf Empfehlung einer Arbeitsgruppe aus Vertreterinnen und Vertretern der drei 
Gemeinden zur strukturellen Weiterentwicklung der Nachbarschaftshilfen St. Maria, 
Salvator und St. Bonifatius stimmte der KGR St. Bonifatius der Zusammenlegung der drei 
Nachbarschaftshilfen zu. Die Arbeitsgruppe wird den Prozess der Vereinigung weiterhin 
begleiten. 

Kirchenpfleger Steffen Prümmer stellte die Vergabevorschläge und Angebote für die 
einzelnen Gewerke zur Sanierung der Kirche St. Bonifatius vor. Die Vergabe der Gewerke 
wurde wie vorgestellt beschlossen. 

Damit Turm und Dachstuhl der Kirche zum Renovierungsbeginn freigeräumt sind, war 
bereits ein Team Ehrenamtlicher am Werk: KGR und Gemeinde sagen herzlichen Dank an 
die Helferinnen und Helfer! 

Mehrere Spendenaktionen für die Renovierung der Kirche St. Bonifatius sind in Planung 
bzw. laufen bereits, u.a. „Bettelbriefe“ an Firmen, eine Aktion „Bares für Rares“ oder eine 
Schrottsammlung. Ideen und Aktionen von Gemeindemitgliedern sind willkommen! 

Anne Henze 


